
Änderungsantrag der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Bergisch Gladbach |
zu TOP 34.1 der Ratssitzung am 13.12.2011

Neuer Resolutionsentwurf: N

Resolution zur Unterstützung der Belegschaft und des |
Betriebsrates der M-Real Zanders GmbH |

Im Papierwerk an der Gohrsmühle wird seit 1929 Papier produziert. Es gehört zu den
traditionsreichsten Unternehmen unserer Stadt und ist die Wiege einer langen Papiertradition in

der Strundestadt.

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach nimmt daher mit großem Bedauern die Pläne der N
Muttergesellschaft der Bergisch Gladbacher M-Real Zanders GmbH zur Kenntnis, über 300
Arbeitsplätze durch Aufgabe ganzer Produktionslinien, zu streichen. Dies wäre ein schlimmer
Verlust für die Stadt Bergisch Gladbach und das Umland. |

Gleichzeitig ist sich der Rat bewusst, dass sich durch massive Überproduktionen auf dem
weltweiten Papiermarkt und der Veränderungen in der modernen (Büro-)Welt auch der Bedarf an
Papieren verändert hat und diese Veränderung nicht am Tor des Bergisch Gladbacher Werks halt

machen. |

Wir unterstützen und befürworten daher, dass Bürgermeister Lutz Urbach alle Beteiligten zu |

einem "Runden Tisch" eingeladen hat. Dieser hat nach ersten Gesprächen bereits gezeigt, dass |

sich alle Beteiligten der Situation bewusst sind und ersthaft nach Lösungen suchen wollen. Dies |
unterstützen wir ausdrücklich. |

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach steht an der Seite der Belegschaft und des Betriebsrates. Ziel N
muss es sein, möglichst viele Arbeitsplätze in Bergisch Gladbach zu erhalten.

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach appelliert an alle beteiligten Partner, sich der Verantwortung |
für die Belegschaft und deren Familien und für die Region bewusst zu sein und in diesem Sinne
nach einer ausgewogenen Lösung zu suchen. |

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach sagt nach seinen Möglichkeiten auch die Unterstützung für |
die Schaffung eines Papierparks zu, um weitere Unternehmen auf nicht mehr benötigten Flächen
der M-Real Zanders GmbH anzusiedeln.

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach erklärt ferner seine grundsätzliche Bereitschaft, über aktive |
Bauleitplanung dann eine Neuordnung der eventuell für Betriebsabläufe entbehrlich werdenden
Flächen vorzunehmen, wenn dies mit der Bestandsbebauung in Einklang zu bringen ist. |


